
10 B. KLAUSNITZER, Zur Staphylinidenfauna der Spargelfelder

Oder endlich, welches das wahrscheinlichste, weil das Jah r  vorher 
die Hitze solche Bäume sehr g'eschwächet, wie dann dieselbe vergan
genes 1719te Ja h r  ungem ein gewesen.
Kurtz, es mag eine Ursache seyn, welche es will, die B lätter sind 
dieses Ja h r  wegen einer innerlichen oder äusserlichen Ursach von 
schwachem Trieb und wenigem Safft gewesen, sonst hätten  die Rau
pen solchen Schaden nicht thun  können, w ann sie gleich einige an
gefressen, wie alle Jah re  geschehen. Dann je gesünder der Baum, und 
je m ehr Safft ein solches Gewächs hat, je  weniger beschädigt es das 
Ungeziefer. Und im Gegentheil ist es ein unfehlbares Zeichen, wann 
sie es beschädigen, daß das Gewächs Mangel hat, es sey im  gantzen 
oder in Theilen davon.“
Diese Darstellung bew eist die brillante N aturbeobachtung durch 
FRISCH und überzeugt davon, wie er selbst schreibt, daß er nichts 
abgeschrieben, was er nicht selbst geprüft und für richtig befunden. 
E r spricht im Geist seiner Zeit, wenn er sagt: „. diese W ercke G ött
licher W eißheit zu betrachten. Sie ziehen mich nicht m inder auf die 
Erde, als die S terne ihre Messer an den Himmel. W ann diese m it 
ihrem  Fern-G laß die A llm acht Gottes betrachten, wie sich dieselbe 
in  Erschaffung des unm äßlich großen Gestirns und dessen Lauffs 
geoffenbaret hat: so sehe ich m it meinem Vergrößerungs Gläsern, wie 
eben dieses an dem unerm äßlich kleinen Erden- und W asser-Gewür- 
me geschehen.“ Ein wesentlicher F ortschritt der Technik, näm lich 
die Erzielung klarer, geschliffener Linsen, w ar also Voraussetzung, 
um  eine neue Epoche der Entomologie einzuleiten.

Anschrift des Verfassers: R. Grämer, Staatl. Museum für Tierkunde, 
801 Dresden 1, Augustusstr. 2

Zur Staphylinidenfauna der Spargelfelder
B. KLAUSNITZER, Dresden

In der Zeit vom 19. 3. 1961 bis 6. 4. 1961 untersuchte ich S trünke von 
Spargelpflanzen, die über den W inter auf dem Felde (Quoos, Kreis 
Bautzen) stehen blieben, auf die darin vorhandenen Insekten. Die 
Staphylinidenausbeute bestim m te H err Prof. Dr. SCHEERPELTZ, wo
fü r ich ihm herzlich danke.
Die folgende Tabelle enthält neben meinem Sam melergebnis auch die 
von DINGLER auf Spargelfeldern in Hessen gesam m elten Staphy-
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liniden; m an m uß jedoch berücksichtigen, daß die von DINGLER an
gegebenen Tiere w ährend der Vegetationsperiode gesam m elt wurden.
A rt von DINGLER leg. KLAUS-

angegeben NITZER
Oxytelus rugosus FABR. 1 23
Platysthetus arenarius FOURCR. 2 —
Stenus clavicornis SCOP. — 1
Gyrohypnus punctulatus PAYK. 6 —
G ryrohypnus angustatus STEPH. 2 7
X antholinus longiventris HEER — 1
Philonthus ebeninus GRAV. 1 —
Philonthus concinnus GRAV. 4 —
Philonthus im m undus GYLLH. 1 —
Philonthus debilis GRAV. 2 1
Gabrius nigritulus GRAV — 5
Gabrius pennatus SHARP. — 8
Staphylinus caesareus CDRH. 1 —
Staphylinus ophthalm icus SCOP. 1 —
Tachyporus hypnorum  FABR. — 3
A theta spec. 1 —
A theta angustula GYLLH. — 51
A theta picipennis MANNH. — 1
A theta obfuscata GRAV. — 4
A theta fungi GRAV. a. fusci-

cornis KOLBE — 1
Oxypoda um brata GYLLH. — 1
Aleochara bipustulata L. 1 —
Interessant erscheint die große Zahl von A theta angustula GYLLH., 
die, wie m ir Prof. Dr. SCHEERPELTZ schrieb, „sonst gewöhnlich 
un ter Baum rinden, z. B. der Buche“ gefunden wird.
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